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25 JAHREWOLLSTUBE LÜBECK
EXTRA

Bei Anni Lübeck gibt’s die
neuesten Trends und eine
herzliche Beratung

JUBILÄUM

Bambus bis Kunststoff nicht
fehlt, ist selbstverständlich. Be-
sonders beliebt in diesem Jahr
sind Mützen mit Bommeln aus
Fell. Anni Lübeck arbeitet hier
mit Evi Attenberger zusam-
men, die Mützen in ihrem La-
den „handg’macht“ in der

DieWollstube Anni
Lübeck ist ganz groß
in SachenWolle

Ein Paradies für Wollbegeisterte

ebb. „Ich erfüllte mir einen
Traum und machte mein Hob-
by zum Beruf“, so Anni Lübeck,
Woll- und Strickexpertin über
ihre Wollstube in Abensberg,
die 2012 ihr 25-jähriges Firmen-
jubiläum feiert. Das Wollpara-
dies hochwertige Garnvielfalt
etwa aus Merinowolle, Alpaka
oder Kaschmir und lädt Kun-
dinnen und Kunden aus nah
und fern zum Schwelgen ein.
Das Vollsortiment von „Lana
Grossa“, das Anni Lübeck führt,
bietet Vielfalt pur. Junge Strick-
fans bevorzugen knallbunte
„Ragazza“ und dicke Strickna-
deln, Sockenwolle hüllt Füße in
kuschelige Strickkunst. Hauch-
feine Lacegarne für Stolen, so-
wie Filzgarne für Taschen oder
Schuhe sind ebenfalls erhält-
lich. Dass es an Zutaten wie
Knöpfen oder Taschengriffen
und einer großen Auswahl an
Strick- und Häkelnadeln von

Abensberger Innenstadt anbie-
tet. Wichtig ist Anni Lübeck,
dass ihre Kundinnen mit ihrer
Strickarbeit gut zurechtkom-
men. Sie berücksichtigt bei der
Beratung Strickkenntnisse,
Vorlieben, Stil und Wünsche.
Kommt die Arbeit dennoch ins
Stocken gibt es die „Stricknach-
hilfe“ in der Wollstube Lübeck
gratis dazu. Ist das Traumteil
fertig und nochWolle übrig, ist
es selbstverständlich, dass üb-
riggebliebene Knäuel zurückge-
gebenwerden können. Stricken
ist Trend und beliebter denn je.
Anni Lübeck hat sich mit ihrer
Wollstube ganz darauf einge-
richtet und lässt keine Wün-
sche offen. Sie ist „Ganz groß in
Sachen Wolle!“ und Anni Lü-
beck freut sich auf das Feiern
mit ihren Kundinnen und Kun-
den und hat einige Jubiläums-
überraschungen vorbereitet.

Anni Lübeck (re.) setzt in ihrer „Wollstube“ auf neue Trends und gu-
te Beratung.

Farbenfroh und raffiniert – die Wintertrends 2012. Fotos: Bauer

· Erstklassige Qualität

· Erstklassiger Service
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SABOU/ABENSBERG.Keine Frage – es ist
ein Kraftakt. Doch bislang bezog sich
das eher auf den finanziellen und orga-
nisatorischen Aspekt. Beim jüngsten
Baustellenbesuch Hanns-Peter Kirch-
manns amGesundheitszentrumMaxi-
milian Kolbe (CMMK) in Sabou/Burki-
na Faso ging es so richtig zur Sache.
Weil die Maschinen streikten, muss-
ten die übermannshohen Kabeltrom-
melnmitMuskelkraft bewegtwerden.

Bei Temperaturen zwischen 35 und
40 Grad Celsius haben Diplom Ingeni-
eur Axel Schneider von der Firma G-
Tec, einem Kooperationspartner der
Kirchmann-Stiftung, und sein Bruder
Michael zusammen mit Hanns-Peter
Kirchmann in fünf Tagen die fast 1000
Meter lange Stromleitung für das
CMMK verlegt und die entsprechen-
den Anschlüsse und Schaltkästen ins-
talliert. „Diese Aktion ist die Voraus-
setzung für die Inbetriebnahme des Er-
weiterungsbaus“, erklärte Kirchmann
derMZ.

Axel und Michael Schneider, die
beiden Verantwortlichen für die Ins-
tallation, kamen bei ihrem Arbeitsein-
satz in Westafrika aus dem Staunen

nicht heraus, weil in Sabou keine Dü-
bel für die Anbringung der Schaltkäs-
ten aufzutreiben waren. Der Fahrer
musste in die Hauptstadt Ouagadou-
gou – immerhin 90 Kilometer entfernt
– fahren, um die Dübel zu besorgen.
Allerdings fehlten dann die passenden
Schrauben. Der Fahrer wurde auf den
nächsten Tag vertröstet, leider war das
ein Feiertag. „Michael Schneider ver-
legte sich aufs Improvisieren“, erzählt
Kirchmann“, die Kabeltrommeln soll-

ten mit einer etwas betagteren Stra-
ßenbaumaschine abgerollt werden,
erst ging die Maschine kaputt, dann
haben wir es mit dem Traktor ver-
sucht, der gab dann auch den Geist
auf, konnte aber wieder belebt wer-
den, und Traktor kombiniert mit vie-
ler Männer Kraft bewegten dann die
Trommel in Richtung Kabelgräben.

Inzwischen hatten die beiden Brü-
der an den Hauswänden die Schaltkäs-
ten angebracht. Die Zwischenbilanz:

Die wichtigsten Arbeiten sind erledigt,
kleine Restarbeiten übernimmt Pater
Thomasmit seiner Franziskanercrew.

Ein weiterer Schwerpunkt neben
dem Bau selbst ist die Organisation des
künftigen Krankenhaustraktes – was
in erster Linie eine Personalfrage ist.
Und daran hängt auch die Ausschrei-
bung für die medizinischen Gerät-
schaften. Die Eröffnung des Operati-
onsbereichs mit Entbindungsstation
soll, so sieht es der Zeitplan der Kirch-

mannstiftung vor, jedenfalls im nächs-
ten Jahr erfolgen. Axel und Michael
Schneider sowie Hanns-Peter Kirch-
mann sind sich einig, dass Projekte in
Afrika viel Geduld und überhaupt ei-
nen sehr langen Atem benötigen und –
das ist ein wichtiger Punkt – solche
Projekte kannman nicht aus der Ferne
stemmen, manmuss vor Ort sein trotz
Internet und Skype. Bereits Ende No-
vember wird Hanns-Peter Kirchmann
wieder nach Sabou reisen. (mf)

ENTWICKLUNGSHILFEDer Erwei-
terungsbau amGesundheits-
zentrum in Saboumacht
Fortschritte – somanches
Problem erfordert phantasie-
reiche Improvisation.

EinKraftakt immehrfacherHinsicht ist geschafft

Anpacken hieß es für Hanns-Peter Kirchmann auch ganz praktisch. Fotos: Kirchmann

Pater Thomas (li), Michael und Axel
Schneider nehmen den Schalt-
schrank in Betrieb.
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MITSTREITER GESUCHT

➤ Unterstützung:Wer die Arbeit der
Stiftung Kirchmann für Afrika unter-
stützen will, kann dies tunmit Spen-
den.
➤ Bankverbindung: Konto 600 203
122, Raiffeisenbank Bad Gögging,
BLZ 750 69 015.
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